Projektbericht von Nicole Ebner
Einsatz  vom 15.05.2007 bis zum 30.06.2007 bei den Schwestern Don Boscos (FMA) in Kinshasa, Demokratischen Republik Kongo, der von der Caritas OÖ unterstützt wurde
Der Einsatz im Mai/Juni war bereits mein zweiter Einsatz bei dem Projekt, bei die Einnahmen des neu eröffneten Café Mozart für den Aufbau einer Schule für Bäcker und Konditoren sowie Kellnerinnen verwendet wird. Zielgruppe für diese Ausbildung sind Mädchen aus armen und/oder schwierigen Verhältnissen. 

Nachdem ich während meines ersten Einsatzes im März vor allem bei der Organisation der Eröffnungsfeierlichkeiten mitgeholfen habe und die Mädchen im Service eingeschult habe, übernahm ich dieses Mal vorwiegend administrative Aufgaben. 

Während meines sechswöchigen Einsatzes habe ich die Projektleiterin Sr. Hildegard,  während sie auf einer Tagung war, für 10 Tage voll vertreten. Außerdem habe ich den Wareneinsatz und Gewinn der Café Mozart Produkte errechnet, ein Schema für Umsatzberichte über verschiedene Zeiträume erstellt und versucht, wo ich konnte, unser Lagerwesen zu verbessern. Zusätzlich habe ich den Direktor unserer zukünftigen Ausbildungsstätte bei den Vorbereitungsarbeiten für den Schulbetrieb geholfen und einigen Mitarbeitern PC Unterricht gegeben. Im Café war ich für die großen Bestellungen und Reservierungen, sowie die Lagerverwaltung und den generellen reibungslosen Ablauf verantwortlich.

Da wir leider keinen Nachfolger für mich finden konnten, uns es für mich nicht möglich war länger in Kinshasa zu bleiben, habe ich meine zwei besten Serviererinnen in die Lagerverwaltung und Kontrolle des Cafés eingeschult und hoffe, dass sie dieses Wissen nun in die Praxis umsetzen werden. 

Abschließend kann ich sagen, dass ich sehr zufrieden war mit dem Ablauf des Tagesgeschäfts im Café. Wir haben bereits jetzt, drei Monate nach der Eröffnung viele Stammkunden und ein Großteil der Werbung wird durch Mund-zu-Mund-Propaganda abgedeckt. Beides sind Zeichen, dass die Produkt- und Servicequalität im Café sehr gut ist. 

Natürlich gibt es immer wieder Kleinigkeiten, die in den Arbeitsabläufen verbessert und optimiert werden können, aber die Grundlagen werden von den Mitarbeitern in allen Bereichen gut umgesetzt. 

Auch die Schule nimmt nun schnell konkrete Gestalt an. Noch während meines Aufenthalts wurde der Plan für die beiden Klassenräume (à 30.000 Euro) erstellt und kurz nach meiner Abreise wurde mit dem Bau begonnen. Seit Juni 2007 laufen die Anmeldungen für die 3-jährige Ausbildung, die im September beginnt und es ist reges Interesse zu verzeichnen. Monsieur Christian, der zukünftige Direktor, hat die Organisation sowie den Lehrplan schon ausgearbeitet und fixiert und auch sonst schon alles was möglich ist für den Schulbeginn vorbereitet. Ich bin überzeugt, dass er ein guter Direktor wird, der die Schule fest im Griff hat. Somit kann er in dieser Hinsicht Sr. Hildegard entlasten. 

Ich bin nach wie vor von dem Projekt überzeugt, und hoffe dass die Qualität der angebotenen Produkte sowie das Niveau des Service erhalten bleibt. Und sich somit das Café Mozart als erfolgreiches Entwicklungshilfe Projekt etablieren kann. 

